
Erst vor Wochen haben wir
den p��gen Unternehmer
Wilms mit seiner besonderen
Schlafmatte für Allergiker
vorgestellt. Nun folgt das
Shampoo, das frei von Zu-
satzsto�en und ganz speziell
auf die emp�ndliche Haut
von Kamelen abgestimmt ist.
Kamele, die in den Vereinig-
ten Arabischen Emiraten
(VAE) äußerst wertvoll sind,
zu horrenden Preisen gehan-
delt werden und für die des-
halb keine P�ege zu aufwen-
dig ist.

Die besondere Wertschät-
zung, die sein P�egeprodukt
aus norddeutschen Landen
bereits jetzt in der arabi-
schen Welt erfährt, wurde
Wilms vor wenigen Wochen
während der „3rd Internatio-
nal Invention Fair of the
Middle East“ in Kuwait ein-
drucksvoll bewiesen. Bei die-

ser vom Kuwait Science Club
ausgerichteten Fachmesse
erhielt Wilms aus den Hän-
den von Scheich Sabah Al-
Ahmad Al Jaher Al Sabah
persönlich die Goldmedaille
für seine Entwicklung, die
die Kamel-Besitzer am Golf

o�ensichtlich sehr beein-
druckt hat.

Den Kontakt zwischen
dem innovativen Unterneh-
mer Wilms aus dem Osna-
brücker Land und den Herr-
schern und Kamel-Besitzern
in den VAE ist auf Vermitt-

lung von Birgit Kemphues
zustande gekommen. Die
Emirate-Expertin und als Au-
torin entsprechender Bücher
ausgewiesene Expertin für
die arabische Welt: „Die Ka-
mele sind sowohl im Renn-
sport als auch in der Zucht

ein wichtiger Wirtschaftsfak-
tor am Golf. Die emp�ndli-
chen und hochgezüchteten
Tiere werden mindestens
dreimal pro Woche gewa-
schen.“ Und als Birgit Kemp-
hues im Gespräch mit ihren
arabischen Geschäftspart-

nern erfahren hatte, wie
schwer die Suche nach einem
geeigneten Shampoo für die
Kamele ist, kam ihr Kontakt
zum Bad Essener ins Spiel.
Der Entwickler hatte bereits
ein Produkt namens Pinus
Fauna im Angebot, dessen
wässriger Extrakt die wirksa-
men Inhaltssto�e aus Kie-
fernholz beinhaltet und zum
Beispiel sehr wirkungsvoll
bei Milbenbefall verwendet
werden kann. Durch konse-
quente Weiterentwicklung
entstand so ein Shampoo, das
ideal auf die speziellen Be-
dürfnisse der teuren arabi-
schen Kamele abgestimmt
ist. Nachdem das Produkt
aus Bad Essen auch vom re-
nommierten Deutschen In-
stitut für Lebensmitteltech-
nik in Quakenbrück zerti�-
ziert worden war, vermittelte
Birgit Kemphues einen vier-
wöchigen Test des „Camel
Shampoo“ in der Farm des im
Golf bekannten Kamelzüch-
ters Qualis, der in den Emira-
ten mehr als 350 hochwertige
Tiere besitzt. Wissenschaft-
lich begleitet wurde dieser
Versuch von der Universität
der Arabischen Emirate
(UAE), zu der Birgit Kemp-
hues als Lehrbeauftragte und
Konsulin beste Kontakte
p�egt. Nach den positiven
Erfahrungen dieses Tests soll
das Shampoo aus Bad Essen
nun in der gesamten arabi-
schen Welt professionell ver-
marktet werden.

Bad Essener Shampoo erobert die Kamelwelt
pm/al BAD ESSEN/ABU
DHABI. „Camel – dafür geh
ich meilenweit“, lautet einer
der wohl berühmtesten Wer-
be-Slogans der Welt. Doch
wofür gehen eigentlich Ka-
mele meilenweit? Die Ant-
wort kommt aus dem klei-
nen, aber feinen Bad Essen
und heißt „Camel Sham-
poo“. Das Shampoo, entwi-
ckelt vom Unternehmer
Heinrich Wilms, basiert auf
dem Produkt Pinus Fauna,
bei dem die natürlichen In-
haltssto�e von Kiefernkern-
holz genutzt werden.
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